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„Wir wollen an Ostern den Frühling herbei singen“, meinte Ludwig Ebenhack, Diri-
gent des MGV Gemütlichkeit Geschwand. Dabei ist es eine schon lieb geworde-
ne Tradition, dass sich die Sänger nach dem österlichen Gottesdienst in der Filial-
kirche Geschwand am benachbarten, geschmückten Brunnen zum Ostergruß ver-
sammeln. Zum Abschluss lud Ebenhack alle Zuhörer ein, gemeinsam das alte
Volkslied „Wahre Freundschaft“ anzustimmen. Barbara Pickelmann vom Heimat-
verein Bieberbach freute sich anschließend, die Sänger am größten Osterbrunnen
der Welt willkommen heißen zu dürfen. Die ersten großen Omnibusse mit Besu-
chern rollten an und verfolgten den Auftritt.  Foto: Franz Galster

Melodischer Ostergruß

MORSCHREUTH — Ziemlich
unglücklich ist ein Kletterunfall am
Rötelfels bei Morschreuth verlaufen.

Nach bisherigen Erkenntnissen stürz-
te ein 24-jähriger Mann aus Hannover
beim Klettern „ins Seil“ einer 34-Jähri-
gen, die den Mann gesichert hatte. Die
Frau verlor den Halt und stieß gegen
einen 33-jährigen, unbeteiligten Mann,
der direkt neben ihr stand.

Durch die Wucht des Anstoßes stürz-
te dieser einen etwa sieben Meter tie-
fen Hang hinunter und verletzte sich
nicht unerheblich. Der Mann wurde
schließlich durch die Bergwacht
geborgen. Eine Luftrettung scheiterte
am starken Wind. Die beiden anderen
Personen blieben unverletzt.  

Osterbrunnentour online
EBERMANNSTADT — Die Touris-

muszentrale Fränkische Schweiz hat
drei Routen für Osterbrunnenrouten
ins Netz gestellt. Unter www.fraenki-
sche-schweiz.com/ostern sind diese
neben weiteren Informationen rund
um die Brunnen-Tradition zu finden.

Neuer Kopf im Rat
KIRCHEHRENBACH — Am 9.

April, 19 Uhr, berät der Gemeinderat
in einer Sitzung über den Haushalt
2018. Außerdem steht nach der Nieder-
legung des Gemeinderatsmandates
von Georg Maltenberger die Vereidi-
gung des Nachfolgers Peter Bail an.

Im Straßengraben gelandet
SCHLAIFHAUSEN — Zeugen

haben der Polizei gemeldet, dass ein
Auto unterhalb des Walberla in einen
Graben liegen würde. Beim Eintreffen
der Streife wurde ein weißer VW-Golf
im Straßengraben festgestellt. In
unmittelbarer Nähe fanden die Beam-

ten den betrunkenen 29-jährigen Fah-
rer (2,6 Promille). Während der Sach-
bearbeitung zeigte der Beschuldigte
den Beamten gegenüber provokant
den „Hitler Gruß“, beleidigte diese
teils massiv und leistete Widerstand.
Die Polizei bittet um Mitteilung, wem
der Pkw vor diesem Vorfall aufgefal-
len ist, Telefon (09191) 7090-0.

VON KIRSTEN WIRSCHING

Sich nur wegen des guten Gewissens
im örtlichen Fitnessstudio anmelden,
um dann nie hinzugehen? So etwas
käme für die Mitglieder der Damen-
gymnastikgruppe SV Gößweinstein
nicht in Frage. Wer wissen möchte,
wie treue Mitgliedschaft, sportlicher
Ehrgeiz und vor allen Dingen langjähri-
ge Freundschaft aussieht, der sollte
der Damengruppe im Herzen der Frän-
kischen Schweiz einmal einen Besuch
abstatten.

GÖSSWEINSTEIN — Freitag-
abend, 19.45 Uhr, in Gößweinstein:
Durch die großen Milchglasfenster
der in die Jahre gekommenen Mittel-
schulturnhalle dringt Licht nach
außen — das einzige Lebenszeichen im
weitläufigen Schulkomplex. Beim
Betreten des Hallenflurs ist die stille
Dunkelheit schlagartig ausgesperrt:
Ein Durcheinander aus fröhlichen
Frauenstimmen schallt hier durch die
Gänge. Kein Problem also, auf Anhieb
die Damenumkleide ausfindig zu
machen. Die 17 mit Sporttaschen aus-
gestatteten Freundinnen sortieren
sich in Sekundenschnelle: Jede hat
hier ihren festen Platz. Und das zum
Teil seit 50 Jahren.

„Wir waren junge Frauen damals,
die einfach Lust auf Sport hatten“,
erinnert sich die heute 79-jährige Mar-
garete Arnold. Wie praktisch, dass
„damals“ im Jahr 1968 gerade die
Grund- und Mittelschule Gößwein-
stein gebaut wurde. Inklusive Turnhal-
le. Sofort meldete der Freundeskreis

um Arnold sein Interesse an, diese Hal-
le für Gymnastikstunden zu nutzen.
„Unsere Männer waren Fußballer
oder Mitglieder im Schützenverein“,
erklärt die Mitgründerin der
Gymnastikgruppe des SV Gößwein-
stein. „Daher waren wir von vornher-
ein immer nur Frauen.“ Und diese
Frauen trafen sich ab sofort jeden Frei-
tagabend — anfangs versammelten
sich noch sechs und zu Spitzenzeiten
bis zu 30 Sportlerinnen
in der Halle mit den holz-
vertäfelten Wänden und
dem moosgrünen Kunst-
stoffboden. Um Punkt 20
Uhr wurden Matten aus-
gebreitet und trainiert.
Auch Bockspringen,
Ringakrobatik und Co.
standen in den ersten
Jahren auf dem Trai-
ningsprogramm.

Fit mit neuem Knie
„Wir schwingen jetzt

nimmer an den Ringen“,
sagt Margarete Arnold
50 Jahre später. Dafür
treibt der flotte Rhyth-
mus aus dem CD-Player
von Trainerin Slobodan-
ka Bollmann (die 2004
zur Truppe dazustieß)
die Frauen auch auf dem
mittlerweile blassgrünen
Boden ganz schön an.
Neonfarbene Gummibän-
der heben sich leuchtend
von den schwarzen Adi-
das-Shirts der Damen

ab, die sichtlich geübt ihre Stretching-
Choreographien vollziehen. Hier und
da schnalzt laut ein überspanntes
Gymnastikband in die konzentrierte
Stille hinein. Aus der Ecke ächzt
jemand: „Hast du nicht a weng langsa-
mere Musik? Ich hab doch a neues
Knie!“. Und alle lachen amüsiert, als
es zurückkommt:„Na dann müsst’ es
doch jetzt schneller gehen!“

Der Eindruck täuscht nicht: Diese

Damenrunde fühlt sich wohl. Auch
wenn das Alter der Kursteilnehmerin-
nen mittlerweile zwischen 52 und 79
liegt, hat sich an der freundschaftli-
chen Atmosphäre zwischen den Frau-
en über die Zeit kaum etwas geändert.
Neben Margarete Arnold ist auch Bri-
gitte Wolf seit der ersten Stunde bis
heute am Ball beziehungsweise auf
der Trainingsmatte geblieben. Doch
egal, wer im Laufe der Zeit noch dazu
kam oder ging, die Gemeinschaft wur-
de und wird regelmäßig gefeiert.
Denn hier bleibt es nicht beim Sport
alleine.

Hauptsache zusammen
Ob abenteuerliche Ausflüge, die all-

jährlichen Faschingsfeiern oder ein-
fach ein gemeinsames Bierchen im
Wirtshaus nach dem Training: „Wir
pflegen unsere Geselligkeit“, fasst
Arnold zusammen. In aller Regelmä-
ßigkeit sind die sportlichen Damen
miteinander „on tour“, besuchten
gemeinsam Prag, Hamburg, Malta
und viele andere Orte — Hauptsache
zusammen. Gekrönt wird jedes weite-
re gemeinsame Jahr durch die Weih-
nachtsfeier des Sportvereins. Wer sich
hier etwa Plätzchen und lahme Lieder
vorstellt, der wird überrascht sein.
Lustig und fröhlich geht es zu, Brigit-
te Kade trägt gemeinsame Erinnerun-
gen in Gedichtform vor und am Ende
gibt es immer eine Gewinnerin. Kade
erklärt: „Freitags vor unserer
Gymnastikstunde wird von jedem ein
Euro eingesammelt. An unserer Weih-
nachtsfeier kriegt jeder seinen Betrag
zurück — wer am treuesten da war,

geht mit dem meisten Geld heim.“
Frau Kade selbst geht an diesem

Freitag mit dem schwersten Ordner
nach Hause. Mit „1986“ ist dieser
beziffert und birgt allerlei Erinnerun-
gen aus dem Jahr. „Das ist eine der ers-
ten Sammlungen unserer gemeinsa-
men Jahre“, erzählen die Freundin-
nen. Neben Fotos von Feierlichkeiten
und Ausflügen finden sich auch Post-
karten. Wer im Urlaub ist, meldet sich
bei den anderen. „Ich schreib immer
an die Hüpfdohlen“, erzählt Margot
Neumann grinsend. Die aus Nord-
deutschland stammende Gößweinstei-
nerin wird zwar von ihren Kollegin-
nen liebevoll „die Preußin“ genannt,
doch auch nach einem mehrjährigen
Aufenthalt in Amerika kehrte sie ger-
ne in die Sportgruppe zurück. Und
nahm sofort wieder ihren Platz in der
Umkleidekabine ein — hinten links
neben Brigitte.

Von Männern und Freundinnen
„Wie unsere Ehemänner unsere

Gruppe finden?“ Darauf meint Boll-
mann ironisch: „Die sind froh, dass
wir beschäftigt sind.“ Plötzlich macht
sich ein Anflug von Traurigkeit im
Umkleideraum breit, der eben noch
von fröhlichen Stimmen erfüllt war.
Das Schweigen macht klar, dass man-
che der Anwesenden bereits Witwen
sind. Da fällt beim Umschlagen ein
Foto vom Fasching ’86 aus dem Ord-
ner. Spitze Hüte, zerzauste Haare —
damals gingen sie alle als Hexen ver-
kleidet. Schon stecken die Freundin-
nen wieder glucksend die Köpfe über
dem Foto zusammen.

Sie bringen es auf 435 Jahre Mitgliedschaft im Trachtenverein „D’Wiesenttaler“
Muggendorf: Paul Pöhlmann, Heinrich Pöhlmann, Olga Pöhlmann, Adolf Wunder,
Kurt Friedrich und Herbert Daut sind je 60 Jahre dabei, Ilse Thürmer 50 Jahre und
Gudrun Unglaub 25 Jahre. In der Jahresversammlung wurden sie durch den Vorsit-
zenden Robert Zehntner (2. v. li.) und seinen Stellverteter Horst Christa (2. v. re.)
geehrt. Die drei Pöhlmanns und Adolf Wunder sind seit 60 Jahren aktive Trachtler.
Von der Vereinigung Bayerischer Volks- und Gebirgstrachtenvereine „Links der
Donau“ waren Vorsitzender Jürgen Müller und sein Vize, Reinhold Meier gekom-
men, um eine Ehrenurkunde zu überreichen.  Foto: Pöhlmann

SCHLAIFHAUSEN—Ein 57-jähri-
ger Pkw-Fahrer fuhr am Freitag
gegen 16.20 Uhr durch eine kleine Sei-
tenstraße in Schlaifhausen. Dabei ver-
letzte er einen achtjährigen Jungen.

Dem Fahrer kam auf der rechten
Fahrbahnseite eine Gruppe Kinder
entgegen. Plötzlich trat aus dieser
Gruppe heraus der Junge unvermit-
telt vor das Fahrzeug. Der Fahrer ver-
suchte durch eine starke Lenkbewe-
gung nach links einen Zusammenstoß
zu vermeiden, touchierte den Jungen
jedoch noch und überrollte mit dem
Hinterrad dessen rechtes Bein.

Der Junge erlitt mehrere Frakturen
im Bein. Am Pkw entstand geringer
Sachschaden. 

AUS DEMPOLIZEIBERICHT

Die Damengymnastikgruppe des SV Gößweinstein: Links die Besetzung von 1986, rechts die Sportlerinnen heute. Von Anfang an dabei: Margarete Arnold, jeweils erste Reihe, Zweite von links.
 Repro: Stefan Borgers

Margarete Arnold freut sich über das bald 50-jährige
Bestehen der Damengymnastikgruppe. F.: Borges

SVGößweinstein: Beste Sportsfreundinnen seit 50 Jahren
„Wir pflegen unsere Geselligkeit“: Die Damengymnastikgruppe des SV Gößweinstein ist ein Beispiel für Treue und Freundschaft

Leidenschaft für die Tracht

Mann stürzte
Abhang hinunter
Kettenreaktion bei
Kletterunfall am Rötelfels

Kleiner Junge
angefahren
Achtjähriger erlitt Frakturen
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